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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
 

 
 
Vermietung Generalabonnemente für Ortsbürger 
 
► Verantwortlich für Vermietung: 

Frau Silvia Wiederkehr, BLUEMESTIL, Dorfstrasse 67, 8957 Spreitenbach 
Tel. 056 401 50 50 
 

 
► Stellvertretung: 

Vakant  
 
_____________________________________________________________ 
 
 
 

Vermietung Waldhütte   
 
► Gemeindekanzlei, Poststrasse 13, 8957 Spreitenbach 

Tel. 056 418 85 50 und auf www.spreitenbach.ch  
mit einsehbarem Belegungskalender und der Möglichkeit der  
Online-Reservation. 

 
 
 

 
 
 

Aktuelle Informationen 
 
Aktuelles erscheint täglich im Internet auf www.spreitenbach.ch und  
wöchentlich in der Limmatwelle. 
 
 

 
 

http://www.spreitenbach.ch/
http://www.spreitenbach.ch/
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Geschätzte Ortsbürgerinnen und Ortsbürger 
 
Wir freuen uns, Sie zur Gemeindeversammlung der Ortsbürgergemeinde einzu-
laden. 
 
 
T R A K T A N D E N                                                             Seite 
 
1. Protokoll der Versammlung vom 26. November 2013 4 - 5 
 
2. Rechenschaftsberichte 2013 6 – 9 
 
3. Verpflichtungskredit über CHF 248‘000.00 für  
 Ersatzbeschaffung Forstspezialschlepper 10 - 13 
 
4. Jahresrechnungen 2013 14 – 15 (+Anhang) 
 
5. Verschiedenes 16 
 
 
 
 
Aktenauflage 
 
Die Akten können ab sofort während der ordentlichen Bürostunden in der 
Gemeindekanzlei, 1. Stock Gemeindehaus, Poststrasse 13, eingesehen werden. 
 
 
 
Hinweise 
 
Die Einladungsbroschüre zur heutigen Versammlung mit dem Stimmrechts-
ausweis ist unbedingt zur Versammlung mitzubringen. 
 
 
 
 
Spreitenbach, 12. Mai 2014                                          Der Gemeinderat 
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1. Protokoll vom 26. November 2013 
 

 
 
Das Protokoll ist ordnungsgemäss abgefasst worden und kann im Internet auf 
www.spreitenbach.ch heruntergeladen und eingesehen werden. Die darin proto-
kollierten Beschlüsse sind nachstehend abgedruckt.  
 
Feststellung der Verhandlungsfähigkeit 
 
Die Einladungen zur Versammlung sind rechtzeitig versandt worden.  
 
Anzahl Stimmberechtigte 197 
Beschlussquorum 1/5 (§ 30 GG)   40 
Anwesend    48 
 
 
1. Protokoll der Versammlung vom 18. Juni 2013 
 
Abstimmung: 
Dafür: 48 Stimmen 
Dagegen: 0 
 
2. Wahlen Amtsperiode 2014 – 2017 
 
a) Abstimmung (Wahl der Mitglieder der Finanzkommission) 
Weber Anton (Toni), Weber Roland, Wiederkehr-Jauch Barbara 
 
Abstimmung: 
Dafür: 48 Stimmen 
Dagegen: 0 
 
b) Abstimmung (Wahl der bisherigen Stimmenzähler) 
Weber Erich und Wiederkehr Daniel 
 
Abstimmung: 
Dafür: 48 Stimmen 
Dagegen: 0 
 
3. Verpflichtungskredit über CHF 1‘687‘000.00 für die Erstellung der Holzschnitzel- 
 heizung im Schulhaus Hasel 
 
Abstimmung: 
Dafür: 47 Stimmen 
Dagegen: 0 

http://www.spreitenbach.ch/
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4. Voranschläge 2014 
 
a) Erhöhung des Beitrags für Bienenzüchter auf CHF 1‘250.00 
 
Abstimmung : 
Dafür: 48 Stimmen 
Dagegen: 0 
 
b) Voranschlag Ortsbürgergemeinde (mit Erhöhung des Beitrags für Bienenzüchter) 
 
Abstimmung: 
Dafür: 48 Stimmen 
Dagegen: 0 
 
c) Voranschlag Forstrevier Heitersberg 
 
Abstimmung: 
Dafür: 47 Stimmen 
Dagegen: 0 
 
 
 

Antrag: 
 
Das Protokoll der Versammlung vom 26. November 2013 sei zu genehmigen. 
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2. Rechenschaftsberichte 2013 
 

 
 
Gemäss § 7 lit. b des Gesetzes über die Ortsbürgergemeinden vom 19.12.1978 
ist der Ortsbürgergemeindeversammlung Bericht über die Tätigkeit der 
Ortsbürgergemeinde und des Forstreviers Heitersberg im abgelaufenen Jahr zu 
erstatten. Die beiden Berichte werden in Kurzform wie folgt abgedruckt: 
 
 
1. Ortsbürgergemeinde 
 
Kultur 
 
Bei der mobilen Lautsprecheranlage musste ein Service vorgenommen werden. 
 
 
Liegenschaften 
 
Pachtbetrieb Heitersberg Familie Töngi 
Keine speziellen Vorkommnisse. 
 
Kirchstrasse 8: Holzschnitzelfeuerung und angeschlossene Objekte 
Für die Sanierung der Schnitzelfeuerung mit den Unterstationen wurde ein Kos-
tenvoranschlag berechnet. Der Verpflichtungskredit von CHF 740‘000.00 wurde 
der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 18. Juni 2013 vorgelegt und gutge-
heissen. 
Der Ersatz des Heizkessels wurde bereits der Firma Schmid AG vergeben. Die 
Ausführungsplanung ist im Gang. Die Fernleitung zur kath. Kirche wurde erstellt 
und seit Oktober 2013 wird die kath. Kirche geheizt. 
Im Juni 2013 fanden die Vertragsverhandlungen für den Neuanschluss der kath. 
Kirche sowie für die bestehenden angeschlossenen Objekte statt.  
 
Schulhaus Hasel: Holzschnitzelfeuerung mit Wärmeverbund  
Mit der Erweiterung und dem Umbau des Schulhauses Hasel wurde eine 
Schnitzelfeuerung geplant. Dazu wurde ein Wärmeverbund mit der Eisenbahner 
Baugenossenschaft Spreitenbach, Poststrasse 167-187, eingegangen. Der Kos-
tenvoranschlag musste mit einem grösseren Aufwand erstellt werden, weil der 
Wärmebedarf, die Anschlussmöglichkeiten etc., bei der Heizung der Eisenbah-
ner Baugenossenschaft Spreitenbach, miteingerechnet werden mussten. An der 
Ortsbürgergemeindeversammlung vom 26. November 2013 wurde über den 
Verpflichtungskredit von CHF 1‘687‘000.00 abgestimmt. Der Kredit wurde ein-
stimmig angenommen.  
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Der Wärmeverbundvertrag zwischen der Ortsbürgergemeinde Spreitenbach und 
der Eisenbahner Baugenossenschaft, Poststrasse 167-187, 8957 Spreitenbach, 
wurde am 7. Januar 2014 unterschrieben. Somit konnte mit dem Ausführungs-
plan gestartet werden. 
 
Waldhaus 
Es mussten diverse Reparaturen vorgenommen werden. 
 
 
 
2. Forstrevier Heitersberg 
 
Holzernte / Holzerlös 
 

Forstjahr 2013  Efm CHF 

Stammholz Nadelsägeholz 1‘177 136‘916 

 Laubsägeholz  589 64‘344 

Industrieholz Nadelholz  810 40‘165 

 Laubholz  1‘411 82‘644 

Energieholz Nadelbrennholz 0 0 

 Laubbrennholz  300 2‘7527 

 Schnitzelnadelholz 0 0 

 Schnitzellaubholz 698 101‘535 

Liegend Reisig Nadelholz  200 0 

 Laubholz 450 0 

Total Nutzung  5‘635 453‘131 

Ø Erlös CHF/Efm 80.40 

 
 
Jungwaldpflege 
Es wurde ca. 69 ha Jungwald nach der Z-Baum-Methode gepflegt. Der Kanton 
leistet einen Pauschalbeitrag, der mit verschiedenen Auflagen verbunden ist. 
 
Arbeiten für Dritte und Gemeinden 
Für diverse Aufträge konnten CHF 290‘000.- in Rechnung gestellt werden (Vor-
jahr CHF 212‘000.-). Darunter ein Grossauftrag für die SBB. In Zusammenarbeit 
mit dem Forstbetrieb Wettingen musste ein grosses Stück der Bestockung am 
Limmatufer gefällt und per Helikopter ausgeflogen werden. 
 
Für die Reviergemeinden konnten verschiedene Arbeiten an Erholungseinrich-
tungen, Waldhütten und Naturschutzaufgaben erledigt werden. Insgesamt wur-
den dafür 671 Arbeitsstunden geleistet. 
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Arbeitssicherheit  
Trotz aller Vorsichtsmassnahmen waren fünf Berufsunfälle zu verzeichnen. Zum 
Glück keine gravierenden und ohne bleibende Beeinträchtigungen. Die Sicher-
heitsinspektionen, in Begleitung von einem Mitglied der Betriebskommission, 
haben regelmässig stattgefunden und waren immer positiv. Der Aufwand für die 
Arbeitssicherheit wird immer grösser. Insbesondere das Absperren der Holz-
schläge wird stetig anspruchsvoller. 
 
Waldleistungen 
Die Ansprüche der Bevölkerung an den Wald haben sich im Laufe der Zeit ge-
ändert. Er dient immer mehr der Freizeit- und Erholungsnutzung. Aus diesen An-
forderungen resultiert ein stetig steigender Aufwand (Erholungs- und Fitness-
raum, Quellschutzzonen, Naturschutz, Sicherheit etc.) für das Forstrevier. 
 
Forstschutz  
Das Neophytenproblem ist im Wald eine immer grösser werdende Thematik. Die 
intensive Ausbreitung invasiver Neophyten bedroht nicht nur Jungbäume, sie ge-
fährdet ganze Lebensräume. Durch diese wuchernden Gastpflanzen werden, 
zum Teil seltene Blumen, Gräser, Kräuter und Sträucher verdrängt. Mit ihnen 
verschwindet als Folge auch die angestammte Tierwelt mit noch nicht absehba-
ren Auswirkungen. 
Zurzeit bekämpft der Forstbetrieb die Neophyten konsequent. Die Kosten hierfür 
belaufen sich auf rund CHF 12‘000.- pro Jahr. Diese Aufwendungen sind für den 
Betrieb zukünftig nicht mehr tragbar. Wir sind gezwungen, uns bei der Pflege auf 
die Erreichung der waldbaulichen Ziele zu beschränken. 
 
Personal 
Timon Inderbitzin hat im August 2013 die Lehre als Forstwart erfolgreich abge-
schlossen. 
 
Flächenkontrolle 
In der Gemeinde Killwangen wurden 4‘657 m² Wald durch die Ortsbürgerge-
meinde Killwangen zugunsten des Forstrevier Heitersberg erworben. 
 
Nachhaltigkeitsrechnung  
Gemäss Betriebsplan 2005 ist der Stand bei 1‘277 Efm (Erntefestmeter).  
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Kulturen- und Provenienzkontrolle 
Im vergangenen Jahr wurden im Forstrevier Heitersberg 2‘600 Jungbäume 
(2‘375 Nadel- und 225 Laubbäume) gepflanzt. Dabei handelt es sich meist um 
ergänzende Pflanzungen. Sofern vorhanden, lässt man die Naturverjüngung 
wachsen. 
Bei allen Pflanzen (ausser Fichten und Buchen) müssen infolge des hohen Wild-
drucks Fege- und Verbissschütze angebracht werden. Alle stammen aus gesi-
cherten Provenienzen. 
 
Einsatz Pflanzenbehandlungsmittel 
Liegendes Holz wird lediglich aufgrund ausdrücklichen Käuferwunschs gegen 
Käfer behandelt. Im vergangenen Jahr war dies jedoch nicht nötig. 
 
 
 
Antrag: 
 
a) Vom Rechenschaftsbericht 2013 der Ortsbürgergemeinde sei Kenntnis zu 

nehmen. 
 
b) Vom Rechenschaftsbericht 2013 des Forstreviers Heitersberg sei Kenntnis 

zu nehmen. 
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3. Verpflichtungskredit über CHF 248‘000.00 für  
 Ersatzbeschaffung Forstspezialschlepper 
 

 
 
Ausgangslage 
 
Das Forstrevier Heitersberg verfügt zurzeit über folgende zwei eigene Forstfahr-
zeuge für die Holzernte: 
 
• Forstschlepper HSM 805, 160 PS, Jg. 2004, 7023 h (700 h/J), Hauptrücke-

fahrzeug mit 2 Seilwinden und Rückekran 
 
• Forsttraktor Valtra A-82, 94 PS, Jg. 2009, 1880 h (375 h/J), Holzernteunter-

stützend sowie Strassenunterhalt und Drittarbeiten 
 
Im Verlauf der Holzernte sind beim Forstschlepper HSM 805 einige Unregel-
mässigkeiten aufgefallen, die mittelfristig höhere Kosten im Unterhalt auslösen. 
Als Folge davon wurde der Maschinenpark genauer überprüft und nach Optimie-
rungsmöglichkeiten gesucht. Dabei ist im Bereich Maschinenpark mögliches Po-
tential festgestellt worden. 
 
Forstschlepper HSM 805 
Der Lieferant HSM Schweiz AG in Holziken hat das Fahrzeug anfangs Februar 
2014 geprüft, daraus resultieren folgende Ergebnisse: 
 
• Das Fahrzeug ist dank regelmässiger Pflege in einem guten Zustand. 
• Der Restwert beträgt auf Herbst 2014 CHF 122‘000.00. Das ergibt bisherige 

Maschinenkosten von CHF 61.17/h. 
• Unterhalt und Reparaturen innerhalb der nächsten zwei Jahre CHF 46‘500.00 

(bisherige durchschnittliche Kosten, CHF 15‘700.00/J). 
 
Die hohen anstehenden Kosten legen eine genaue Überprüfung und Vergleich 
Reparatur oder Ersatzanschaffung nahe. 
 
Für das Vorliefern von Kurzholz wird ein Unternehmer mit einem Forwarder ein-
gesetzt. Dabei entstehen jährliche Kosten von rund CHF 20‘000.00. 
Die Fahrzeuge sind bei der Holzernte sehr hohen Belastungen ausgesetzt, da-
bei wird mit einem Amortisationszeitraum von 15 Jahren gerechnet. Diese Frist 
ist bei beiden Fahrzeugen noch nicht erreicht. Beim HSM stehen jedoch in den 
nächsten zwei Jahren einige zwingende Reparaturen und Investitionen an. Da-
her wurden Berechnungen über eine vorzeitige Ersatz- bzw. Erweiterungsan-
schaffung gemacht. 
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Holzsortimente 
Im Forstrevier Heitersberg steht immer noch einiges schweres Holz, das als 
klassisches Langholz motormanuell (Motorsäge und Forstfahrzeug) geerntet und 
vorgeliefert wird. Dieses Langholz macht gut 30 % der Nutzung aus. Die 
Holzproduktion verlagert sich tendenziell in Richtung Kurzholzsortimente und 
Energie- bzw. Schnitzelholz. Unter anderem kommt auch die neue Schnitzelhei-
zung „Wärmeverbund Hasel“ in Spreitenbach. Dieses 4 – 6 m lange Holz macht 
nahezu 60 % der Nutzung aus. Es wird zum einen Teil motormanuell, zum ande-
ren Teil hochmechanisiert, das heisst mit Vollernter und Forwarder, geerntet be-
ziehungsweise vorgeliefert. 
 
Ein funktionierender, optimal zusammengesetzter und auf den Personalbestand 
abgestimmter Maschinenpark ist die Grundlage für eine kostengünstige und den 
Verhältnissen angepasste Holzernte. 
 
 
Folgerungen 
 
Die anstehenden Reparaturen sind hoch und legen eine Ersatzanschaffung na-
he. Der Forstschlepper sollte durch ein gleichwertiges Fahrzeug ersetzt werden. 
Mit einer Ergänzung durch einen Forstanhänger müssten weniger Vorlieferarbei-
ten fremd vergeben werden. Sie könnten nach der Holzernte betriebsintern erle-
digt werden. 
 
Konzept / Vorteile eines Rungenanhängers 
Der Anteil von Kurzholzsortimenten ist gestiegen. Aufgrund der Marktnachfrage 
und der Waldbestände wird diese Tendenz weiter anhalten. Aktuell wird dieses 
Holz zum Teil durch einen Unternehmer für rund CHF 20‘000.00 vorgeliefert. 
Kurzholz, welches an der Waldstrasse oder an gut befahrbaren Rückegassen 
liegt, könnte mit einem betriebseigenen Schlepper mit Forstanhänger vorgelie-
fert werden. Das jährliche Einsparpotential an Fremdaufträgen wird auf 500 fm 
oder CHF 6‘000.00 geschätzt. Die Auslastung des Schleppers und des Perso-
nals wird auf den Sommer verlegt und gleichzeitig beim Fahrzeug um 50 h/J er-
höht. Ein Forstanhänger ist sehr wartungsarm und mit einem hydraulischen 
Bremsanschluss (CHF 2‘250.00) am Schlepper sind keine weiteren Anpassun-
gen notwendig. Eine Amortisation ist somit innerhalb von 6 Jahren gegeben. 
 
Ohne grosse Umstrukturierungen können Aufwendungen eingespart werden. 
Weitere Einsatzmöglichkeiten des Forstanhängers bei Arbeiten für Dritte und 
einfachen Transporten kommen noch hinzu. Diese sind schwierig abzuschätzen 
und daher in den Berechnungen noch nicht berücksichtigt. 
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Varianten 
 
Es zeigen sich verschiedene Varianten, die geprüft und bewertet werden: 
 
Variante Hauptaussagen 

Keine Massnahmen  Ausführen von Servicearbeiten, fahren bis eine Reparatur ansteht. 

 Absehbare Kosten wie bei Reparatur. 

 Bringt zusätzlich Ausfallzeiten während Holzernte. 

Reparatur HSM  Ausführen von Servicearbeiten, Reparatur und Unterhalt auf zwei Jahre 

verteilt ausführen. 

 Ergibt aufgrund hoher absehbarer Kosten teure Maschinenstunden von 

CHF 60.42/h bei 700 h/J oder CHF 42‘300.00/J. 

Reparatur HSM 
+ Anschaffung Anhänger 

 Ausführen von Servicearbeiten, Reparatur und Unterhalt auf zwei Jahre 

verteilt ausführen. Nachrüsten einer hydraulischen Bremse. 

 Die hohen Maschinenstunden können durch die zusätzliche Auslastung 

mit dem Anhänger etwas gesenkt werden, auf CHF 58.98/h bei 750 h/J 

(inkl. Anhänger) oder CHF 44‘200.00/J. 

Ersatzanschaffung  
Forstschlepper 
+ Anschaffung Anhänger 

 Eintausch des bestehenden HSM, Ersatzanschaffung auf Beginn Hol-

zerntesaison 2014/15. 

 Das Risiko von anstehenden Reparaturkosten entfällt. 

 Neues Fahrzeug mit neuster Technik und Garantie. 

 Verteilung der Auslastung auf das Sommerhalbjahr. 

 Durch gute Konditionen und zusätzlicher Auslastung ergibt sich eine 

bessere Amortisation bzw. tiefere Maschinenkosten, bei CHF 41.94/h 

bei 750 h/J (inkl. Anhänger) oder CHF 31‘500.00/J. 

 
Die Ersatzanschaffung des Forstschleppers zeigt sich als die idealste Variante. 
Ohne grosse Umstrukturierungen können mehr Arbeiten betriebsintern erledigt 
werden. Sie zeichnet sich durch eine hohe Flexibilität und Einsatzbereichen aus. 
Zudem ist es auch die mit Abstand kostengünstigste Variante. 
 
Durch die tieferen Maschinenkosten und der Einsparung von Fremdaufträgen 
von mindestens CHF 6‘000.00/J können pro Jahr CHF 17‘000.00 gegenüber der 
heutigen Rechnung eingespart werden. 
Dadurch macht sich die Ersatzanschaffung innerhalb von 15 Jahren bezahlt. 
Mögliche zusätzliche Arbeiten für Dritte können das Resultat noch verbessern. 
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Kosten 
 
Die aufgeführten Anschaffungskosten basieren auf einer Offerte mit den genau-
en Anforderungen für unseren Forstbetrieb und zeigen sich wie folgt: 
 
Forstschlepper CHF 342‘595.00 
MwSt. 8 % CHF 27‘407.60 
Eintausch HSM 805 CHF - 122‘000.00 

Total inkl. MwSt. CHF 248‘002.60 
 
Auf spezielle Zusatzausrüstungen wird verzichtet, da die Amortisation zu gering, 
bzw. deren Unterhalt und Folgekosten zu hoch sind. 
 
 
 
Finanzierung 
 
Gemäss Gemeindevertrag für das Forstrevier Heitersberg ist die Ortsbürgerge-
meinde Spreitenbach die Rechnungsführende Gemeinde. Daher ist der Ver-
pflichtungskredit durch die Ortsbürgergemeindeversammlung zu genehmigen. 
Die Betriebskommission Forstrevier Heitersberg hat der Ersatzanschaffung des 
Forstspezialschleppers zugestimmt. Die Kosten gehen zu Lasten der Rechnung 
des Forstreviers Heitersberg und werden von den beteiligten Ortsbürgergemein-
den Bellikon, Killwangen, Oberrohrdorf, Remetschwil und Spreitenbach anteils-
mässig getragen. 
 
Im Fahrzeugfonds des Forstrevier Heitersberg sind per 31. Dezember 2013 rund 
CHF 176‘000.00 enthalten, womit bereits ein Grossteil der Anschaffungskosten 
zurückgestellt worden ist. Die Ortsbürgerversammlung hat unabhängig davon 
über die gesamte Summe einen Verpflichtungskredit zu genehmigen.  
 
 
 
Antrag 
 
Dem Verpflichtungskredit über CHF 248‘000.00 für die Ersatzbeschaffung eines 
Forstspezialschleppers sei zuzustimmen. 
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4. Jahresrechnung 2013 (siehe Anhang) 
 

 
 
Es wird auf die Rechnungen der Ortsbürgergemeinde und des Forstreviers 
Heitersberg mit den entsprechenden Bemerkungen zu den einzelnen Budget-
abweichungen verwiesen. 
 
Der Gemeinderat hat vom Ergebnis der Rechnungen 2013 an der Sitzung vom 
31. März 2014 Kenntnis genommen. 
 
 
Rechnung 2013 der Ortsbürgergemeinde 
Die Finanzkommission wird ihren Prüfungsbericht an der Versammlung 
mündlich abgeben. 
 
 
Rechnung 2013 des Forstreviers Heitersberg 
Die Betriebskommission Forstrevier Heitersberg hat an ihrer Sitzung vom 
16. April 2014 die Jahresrechnung geprüft. Aufgrund von Unklarheiten bezüglich 
der Position „Zinsen für kurzfristige Schulden„ konnte die Betriebskommission 
die Jahresrechnung 2013 nicht genehmigen und lehnte sie deshalb ab.  
 
Gemäss Gemeindevertrag über das Forstrevier Heitersberg prüft die Betriebs-
kommission jährlich den Voranschlag und die Betriebsabrechnung und stellt der 
rechnungsführenden Gemeinde zuhanden deren Gemeindeversammlung ent-
sprechend Antrag. Die Rechnungsführung wurde der Ortsbürgergemeinde 
Spreitenbach übertragen und die Rechnungsgenehmigung erfolgt daher über die 
Ortsbürgerversammlung der Gemeinde Spreitenbach.  
 
Der Gemeinderat Spreitenbach ist der Meinung, dass die Jahresrechnung 2013 
sauber und richtig geführt worden ist. Die Unklarheiten bezüglich der Position 
und Berechnung der „Zinsen für kurzfristige Schulden„ können intern geklärt 
werden. Trotz des Ablehnungsentscheids der Betriebskommission Forstrevier 
Heitersberg wird der Ortsbürgerversammlung die Genehmigung der Jahresrech-
nung 2013 des Forstreviers Heitersberg beantragt.  
 
Bis zum Redaktionsschluss für die Botschaft ging von der Betriebskommission 
kein anderslautender Entscheid ein. Die Betriebskommission wurde beauftragt, 
zuhanden der Ortsbürgerversammlung eine Stellungnahme einzureichen. Die 
Stellungnahme wird anlässlich der Versammlung vorgetragen.  
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Antrag: 
 
a) Die Rechnung 2013 der Ortsbürgergemeinde sei zu genehmigen. 
 
b) Die Rechnung 2013 des Forstreviers Heitersberg sei zu genehmigen. 
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5. Verschiedenes und Nachtessen im Restaurant „Sternen“ 
 

 
 
a) Verschiedenes 
 

Der Gemeinderat informiert über Allgemeines. Weiter haben die Anwesen-
den die Möglichkeit, Fragen und allgemeine Abklärungsanträge zu stellen. 

 
 
b) Nachtessen 
 

Im Anschluss an die Ortsbürgergemeindeversammlung sind die teilneh-
menden Personen zu einem kleinen Nachtessen im Restaurant Sternen 
eingeladen.  
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Notizen 
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